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be:i  d en Erzählung  von  Maria  Schennach

Die  neuen  Mieter  -  das alte Eliepaar  Altiin  -  welche in die
Erdgesdioßwoluiung  im  Gemeindehaus,  das außerhalb  des Dor-

fe's steht,  eiixgezogen  waren,  entpuppten  sidü als sförullige
Leute.  Schon gar  ni*t  mochten  sie I(inder  leiden. Vor  allen'i
waren  sie  der  fiint'köpfigen  Schar  der  Miföewohnerfamilie
Aigner  aufsässig und böse gesinnt. Besonders der Mann war

ihnen ein geschworener  Feind. Jeden Tag hatte er etwas zu
schimpfen.  ,,Diese  Bengel haben die Stiege beschn'uitzt."  Oder:
,,Ich halte  den  Lärm  nidit  mehr  aus!" Immer  wieder  fügab
er  sich zornbebend  zu  Herrn  Aigner,  um  sicli  iiber  die
ungezogenen  Kinder  zu beschweren.  Oft  zu Unredit  erhielt
das  eine  rind andere väterliche  Strafen.

Seit  dem  Spätherbst  war  es merkwiirdig  ruhig  in  dem
Miethaus  gewordeiü.  -  Nun  ging  es Weilinachten  zu.  Das
alte  Ehepaar  Albin  saß in  seiner  genfütlidi  warinen  Wolin-

stribe.  Der  Mann  las in einem Buch. Seine  Frau war eben
vom  Fernsehen  aufgestanden,  hatte den Apparat  abgesi:haltet
und stand jetzt  horchend  im Zimmer.  Drarißen  'fiel leise der
Sdinee.  Plötzli*  drehte sie sich um und rieE ihren Mann  an:
,,Karl,  n'ian  hört  kein  Wort  aus der Nebenwohnung!"-,,Aber,
meine  Liebe, sei froh,  wenn  sich niföts  riihrt':  der Mann  nabm
seine  Brille  ab und begann umständlich  die Gläser tnit dem
Taschentuch  abzüwischen.

,,Die  armen  Kinder,  so plötzlich  den Vater  verloren':  bohrte
die Frau. -  ,,Was mußte  er auch un'i Holz  auf den Berg fah-
ren,  das konnte  nicht gut  ausgehen, auf den'i absdiüssigen  Weg
mußte  er  in  der  Scliludit  zu  Tode  stürzen':  erwiderte  der

Mann.  -  ,,Frau  Aigner  ist so tapfer,  ich muß sie bewundern,
als Magd  hat sie sich verdingt,  um sich und die Kiiföer  durch-
zubringen."  -  ,,Mhm':  murmelte  der Mann  als Antwort.

,,Wie  gut,  daß wir  unsere gute Pension haben und keine
Sorgeri  haben  brauchen':  stod'ierte  die  Frau.  -  ,,Mhm':
brummte  er neuerlich.  -  ,,Karl':  die Frau  gab sidt einen ener-
gischen  Ruck zum  Spredxen,  ,,ich habe driiben  in die Stube
hineingegudct,  was  die Kinder  trei):ien, es ist ja keine Aufsicht
da,  man  kann  i'iie wissen wegen Ziindhölzer  und so...  ," es
klaiig  wie  eine  Entsdiuldigung.  -  ,,Und,  na und...?"  Der

Mann  setzte  sich die Brille  auf die Nase. ,,Stell  dir  vor,  wie es
dort  zugeht:  Hans wäscht  das Gesd'iirr  ab, Peter reibt den
Boden  blaifü,  Eva flickt  eine kaputte  Hose, Inge strickt  Striimp-
fe  und Elisabeth  schreibt ihre Aufgafü."  -  ,,Das ist gut':
Herr  Albin  weiß einmal  keinen  Tadel.

,,ACl],  heuer  wird  das Christkind  nidit  zu  den  Kindein
kommen':  seufzt  die Frau  rind setzt sich neben den Mann  auf
das Sofa. Beide hängen läng'ere Zeit  den Gedanken  nach und
da vollzieht  sich die  Wandlung.  Unvermittelt  läßt  sich der

Mann  veri'iehmen:  ,,Ja, die Familie  hat es schwer."  -  ,,Auf
das Fest werden  sie das besonders hart  empfinden':  häaigt die
Frau  ein.  -  ,,Wer  wird  den I"indern  eine Freude madien?"
sorgt  sicl"i der Mann.  -  Die Frau beugt sich ihm fast unter
das Gesicht: ,,Wen+i  wir  täten von unseren Ersparnissen  etwas
abzweigen,  wir  spiiren  das nicht.'.' -  ,,Wir  geben das Geld
in ein Kuvert  und steüken  es am Heiligen  Abend  bei den Aig-

ners ins Postkastl':  schl%t  der Mann  vor.

Bis zum Heiligen  Abend  hat sich das Pensionistenehepaar  Al-
bin  einen anderen  Plan gesd'imiedet.  Mit  einer Unzahl  kleiner
Pakete  beladen  keudit  der alte Herr  aus dem Kaufladen  heim.
Dennoch  ist  er frölilich  aufgelegt.  In  der  Wohnstube  yaltet
Frau Albin  ihres  Amtes.  Sie hat geheimnisvoll  die Tiire  ver-
schlossen und bald  leuchtet  das Tannenbäumchen  in feierlia'iem
Schmuck. Rund  um den Tisch hat sie die Geschenke geordnet,
als besäßei'i  sie selber fünf  liebe Kinder,  denen es gilt,  Cfüist-
kinds  Freude zu bescheren. ,,Schön hast es gemacht':  lobt  der
Mann,  daß sie wie ein junges Mädel  im Gliick  errötet.  -  ,,Der
Korb  n'iit den Lebensmittefö  und dem Geldkuvert  ist fiir  die
Mutter  bestimmt':  erkfüt  die Frau.

Der  Heilige  Abend  senkt  seine wundersainen  Flügel  iitier
das Land. Aus  dem  Radio  ertönen  die Lieder  der Heiligen

Nacht.  Da nimmt  der alte Mann  seine Frau am Arm,  sie sind

beide sonnt%lich  gekleidet.  ,,Komm':  sagt er ernst. Sie ge-
leitet  ihn bis zur Nad'ibarswohnungstür.  Er klingelt.  Als sifö
die Tür  öffnet  und die abgehärmte,  blasse Frau zaghaft  nadi
dem  Begehren  forscht,  setzen  die  Albins  ihre  freundlichste

Mieiie  auf. ,,Wir  nföchten  Sie und die I(inder  zu uns einladen':
und schwesterlidt  reicht die alte  Frau der jungen  Witwe  die
Hand.  Fiinf  Kinderköpfe  lugen  hinter  der  Mutter  hervor,
die  alles  nicht  begreifen  kann.  Die  Fiinf  aber  erfassen  es
schnell und  freuen  sich innig.  ,,Dürfen  wir  zu Ihnen  kommen?"

,,Ja, ja':  fümt  Herr  Albin  bubenliaft  iin Stiegenhaus  und kann
es nicht  verstehen,  daß er sich ü't+er die Kinder  gea,rgert hat.
Er  zieht  die  Fünf  mit  sicl-i fort,  während  die Frauen lang-

samer nachkommen.
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Die vergeffeneWeihnactatspuppe
Eine  Eyzählung  für  unseye  Kleföen

Endlidi  'war  Weihnad"iten.  In der großen  Himmelswerkstatt,
wo  die vielen  Spielsaffien  gemaföt  werden,  waren  die klei-
nen Wei4na*tsenge1 beirn Aufr:iumen. ,,oh",  Sagte der Engel
Mopika,  ,,wie  gut,  daß wir  nun alles  gesffiafft  haben."  Er
hatte  monatelang  Pakete  gedniirt  und  Adressen  gesdirieben

und dafür gesorgt,  daß zum Weihnaffitsabeq4 alle Spielsa&en
refötzeitig  auf  der  Erde  ankamein.

Nun  fegte er  mit  einem  großen  Besen  die Werkstatt  aus.
Die  Stühle  stellte  er auf  den Tisfö,  und  die leeren  Farbdosen
warf  er  einfad'i  zum Himmelsfenster  hinaus.  ,,Was  ist  dennl

das?"  riöf  auf  einmal  der  Weihna*tsengel  Resi.  ,;Wirf's
zum Fenster  hinaus':  sagte Monika.  Aber  nein,  was Resi da
unterm  Tisdi  hervorgezogen  hatte,  war  eine Puppe  ohne  Kopf
und  'Kleider.  Man  hatte  ganz und  gar vergessen,  sie zu fli&en
und hübsd'i  anzuziehen.  ,,Für  L. Sfömidt  bis Weihna*ten':
so stand  auf  dem  Zettel,  der der Puppe  ans Bein  geheftet  war.

Nun  hä.ttet  ihr  sehen  sollen,  wie  die  Weihnad'itsengeld'ien
wieder  an ie  Arbeit  gingen,  denn  auf  der Erde  läuteten  sffion

,,Nun  aber sell  auf  den Weg':  sagte der Engel  Monika,
und  Resi flog  zur  Gesellsd'xaft  mit.  Als  sie in der Stadt  anka-
men, ad'i,  da fiel ihnen  etvras ein.  Sie wußten  ja gar keine
Straße  und  Hausnummer,  wo sie die Puppe  h:itten  abgeben
können.  ,,Wir  miissen  im  Adreßbufö  na*sehen':  sagte  der
Engel  Monika,  und  sie gingen  aufs Verke&samt  und  sdxauten
nad'i  unter  dem  Namen:  Sd'imidt.  Da  gab es Laura  S*midt  und
Lene Sfömidt  und  Lina,  Lore,  Luzie  Sd'imidt.  Monika  hatte
eine ganze lange  Reihe  Sd'imidts  auf  förem  Zettel,  als sie si*
auf  den Weg  maföten,  den riditigen  lierauszrifinden.

Die  Naföt  war  still  und  frostklar,  als sie die iriensd'ienleere
Straße  hinuntergingen.  %  der &ke  stand  ein Sföutzmann  und
fror.  Die  anderen  Leute  waren  zu Hause.  Aus  den Fenstern
&l  heller  Kerzensföein  und aus den  Weihna*tsstuben  klan-
gen die lieben,  alten  Weihna*tslieder.

,,Sd'imidt  Numero  1':  sagte  Monika  und zeigte  auF ein
s*önes,  großes  Haus  in einem  stillen  Garten.  Die  Fenster  wa-
ren hell  erleufötet,  und  in den prä*tigen  Zimrnern  vergnüg-
ten sie Kinder  unter  dem  Weiffiaditsbaum.  ,,Die  haben  eigent-
lidi  Spielzeug  genug':  meinte  Resi, und  da hatte  sie ganz  recht,
denn als sie an der Türe  die Puppe  abgeben  wollten,  da sagte
die Köföin:  ,,Nein,  unsere  Kinder  bekommen  nur  feine,  neue
Sa*en."

»ili-e  j5

die  Weihna&tsglo&en.  Es dauerte  audi  keine  halbe  Stunde,  da
hatte  die Puppe  einen  hübsföen  neuen Kopf  mit  goldnen  Rin-
gellooken  und ein so prädxtiges  Kleid,  daß sie kaum  wieder-
zuerkannai  war.

,,Siehst  du':  sagte Resi,  ,,wir  müssen's  in einem  ganz  andern
Stadtviertel  versuföen,  wo die Leute  niföt  so reiah sind':  und  -
so wanderten  sie dorthin,  wo  die Straßen  enger  und  die Häuser
höher  waren.  ,,Hier  wobnt  wieder  jemand  namens  Saunidt':
sagte  Monika.  Sie kamen  jetzt  in eine arme,  einsame  Dad'istufü.
Ein  altes Mütterdien  lag krank  und  sföwad'i  in ihrem  Bett,  Ei,
was ma*te  sie Augen,  als die späten  Gäste plötzlifö  vor  för
standen.  Die  Puppe  gehörte  ihr  natürli*  niffit,  aber sie freute
sidi  dofö,  weil  die Engeld'ien  ihr  ein sffiönes  Weihnad'itslied
sangen. Bei den näa'isten  Sföinidts  hörttx man sföon draußerl
fröhlid'ie  Kinderstirnmen  fümen.  Ob's diesesmal  die ri*tigeri
waren?  Nein,  es waren  nur kleine  Buben  im  Haus  -  und
die spielen  ja nid'it  mit  Puppen.

So ging's  dann  weiter  -  von  einem  Sdimidt  zum andern.
5ie kamen  zu zwei  alten  Leut4.  Die  saßen in ihrer  varmerl

Ganz gleich  zu we1chem Anlaß
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Stube unterm  Weifüiaditsbaum  und begukten  sifö die Bilder  und ,,o, du fröhlidie  -  . Aber  sdiließlidi  fielen  itun  vor  Mü-

von  ihren Enkelkindern,  &  weit  *außen  in der Welt wohn-  digkeit  dodi  die Augen  zu. Und  denkt  nur,  als es eben ein-

ten. Die  Puppe  gehörte auoh da niaht hin, weil die Oma  die gesdilafen  war,  da ging die Türe  auf und  Monika  und  Resi

Weihnafötspakete  füngst  abgesdxföt  hatte.  Im  nä6sten  Haus,  kamen  mit  der Puppe.

wo  die Engelaien  hinkamen,  s*ien  man  vom  Weiiia*tsfest

üfürhaupt  nidxts  zu  wissen.  Ein  alter,  mürrisffier  Mann

brummte  was von  ,,Blödsinn",  als die Engelaxen  ihn fragten,

ob er die Puppe  zur  Reparatur  in den Himmel  ges*i&t  habe.

Im  näd'isten  Haus  waren  die Schmidts  über  Weihnaffiten  ver-

reist,  und füi  den Sfömidts  drei  Häuser  weiter  war  nur  eine

erwa*sene  To*ter  im Haus,  die si*  I;ingst  niföt  meffi  EUr

Puppen  interessierte.

Da  sfölug  es Mitternaeht  vom  Turm.  Bum-bum  -  zwfüfmal.

Die  Liditer  in den Fenster*en  erlosffien.  Die  Kinder  gingen

sd'ilafen  und träumten  von Liditerbäumen  und neuen  Spiel-

sadien.

,,Du  mußt  nun au&  iris Bett':  sagte eine Mutter  zu förem  War  das eine Freude,  als Lieselein  waffi  wurde.  Idi  braudx's

kleinen  Mädchen.  Sie wohnten  in einer ganz kleinen  Stube.  eu*  tfüht  zu besohreiben.  Ihr  wißt  selber,'  wie  glü&füh  man

Die  Mutter  hatte  ein paar  Kerzen  auf einen  Tannenzweig  ist, wenn  einem  ein Wunsffi  in Erfiillung  geht.

gestedct,  und  auf einem Teller  lagen  Zu*erzeug  und  Lebku-  Urid  ni*t  nur  das Lieselein  freute  sid'i. Bei  dem  alten,  kran-

d'ien.  Das Mädd'ien  hatte  PantöfFelföen  rind  ein hüfüdies  Kleid  ken Miitter*en  stand  am  Morgen  ein  Weihnaditsbaum  am

bekommen.  Aber  zum Spielen  hatte  es gar nid'its.  Die alte  Bett  und ein Korh  mit  vielen,  guten  Sad'ien  drin.  Der  alte,

Puppe  war  nid'it  wiedergekommen.  Das arme,  kleine  Lieselein.  mürris&e  Mann  fand  auffi  ain Wefönaditspaket  vor  der Tür,

,,Viellei*t  kommen  die Englein  doffi  nod'i  mit  der Puppe':  und  aus aem Himmelsfenster  sföauten  zwei  Weihna*tsengel-

sagte es und :Eing wieder an zu singen:  ,,AIle Jahre wieder -"  *en  und la*ten.

Der  Pachtzins
Von  Maria  Sd'ienna

Klaus  Roßner,  der Bauer  vom stattlidxen  Roßhof,  verläßt

das Haus.  Bis zum  Hoftor  gibt  ihm  seine Frau  das Geleite.

,,Behüt  di*  Gott!"  sagt er. Als wolle  sie ihn  festhalten,  greift

sie nafö  seinem Arm.  ,,Peter!  Auf  Madaun  ist kein  leid'ites

- Hausen!  Sie haben  es sd'iwer,  wir  spüren  den Pad'itzins  ni*t.

Es ist  Adventzeit,  sie sollen  von  dem Geld  den Kindern  etwas

kaufen."

,,Lene,  idi  möchte  das neue Gebläse  ansd'iaffen.  Soll  i*  unser

Erspartes  angreden  und  den Pa*tzins  liegen  lassen? Nein,  das

tue i*  ni*t!"  Der  Mann  sd'iließt  rasfö  das Tor  auf,  hüllt  sidi

in den Mantel,  w;förend  er sdxon ins nodi  sfölaftrunkene  DorE

hinausgetreten  ist. -  ,,Afö':  seufzt  die Frau  und  geht  zögernd

zurü&  ins Haus.

Ein Halbtagesfußmarsdi,  das Jo*  und die steilen Hföge

trennen  Madaun  vom Roßhof.  Madaun  ist ein kleines  Berg-

anwesen  und der Roßner  hat  es von  einem  Verwandten,  der

ihn  gut  leiden  konnte,  vererbt  bekommen.  Ihm  war  niffit

viel  daran  gelegen,  aber  sd'i1ieß1i6,  wer  das Kleine  nicht  ehrt,

ist  das  Größere  ni*t  wert.  Eine  Familie  bewarti  sid'i  bei

seinem  Notar,  das Berghöflein  zu pa*ten.  Dem  Roßner  war

' es re*t.  Der  Pad'itzins  wurde  mit  Allerheiligen  fällig.

' Der  Bauer  läßt  das Dorf  im Rü&en.  Der  steile  Weg  maföt

 ihn  sa'iwitzen.  Der  Wintermorgen  tastet  über  die Bergspitzen,

' zuerst  in einem  grauen  Streifen  erkennbar,  der langsam  blaß-

I 1ötliah  zu s*immern  beginnt,  bis siffi  dann  der ganze  Him-

I

( mROe1ßneeinrezri1ehfetuder1egeElrbl.esn6eS6Lulefitertl,vfol.rn ddalse LAunnggeesniföt))shföunneget. wDffedr
l 'kommen':  sagte er zu si*  selbst, mit Kennerbli&  das Gp-

Wölk  musternd.

I Mit  jeder  .neuen Stunde  kommt  der Roßner  'höher  empor

-und  näher  na*  Madaun.  Wie  eine breite  Männejhrust  mutet

-das Jodi an. Jetzt flaföt der Weg ab. Der Roßner legt eine

Atempause ein und suffit Madaun. Ja, riffitig,  dort unten

lugt  ein steinbesahwertes  S*indeldaa'z  über  einen  Hügel!  Eine

-diinne  Raudxsäule  kräuselt  aus dem Kamin.  Die  Frau  wird

'beim  Kodien  sein. Der  Roßrier  wird  zum  erstenmal  in füeser

:Pad'itzinskassiererei  na*denkli*,  Er  kennt  füe Pä*tersleute

ni*t,  über  seinen Notar  hat  er erfahren,  daß: es brave,  red'it-

s*afFene  Mensföen  seien. In &sem  Augenbliak  fallen  ihm  die

Worte  der Bmurin  wieder  ein: ,,Auf  Madaun  ist kein  lei*tes

Hausen."

Der  Roßner  nimmt  den Knotensto&  fester  in die Hand.  Mit

zugekniffenen  Augen  mustert  er die Weiden:  viel  zu mager

muß  er feststellen;  der  Boden  mag  mehr  Steine  tragen  als Fut-

ter. Er  merkt  gleid'i,  daß die Äaker  keine  re:i*e  Ernte  abwer-

fen. Als  hohe  Sfüle  wächst  vor  dem Haus  das Wetterkreuz  in

die Einsamkeit,  Tannengrün  sfömü*t  es. Der  Roßner  raspelt

si*  vor  der Tiir  den Sfömutz  von  den Sd'iuhen.  Er lädielt,

als er an seinen Hof  denkt.  Welaher  Untersd'ffed!  Da ist Ma-

daun  iin  Verglei*  eine  Holzhütte.  Das niedrige  Da*  s*wingt

sid'i,  yie  zwei  stumpfe  Flügel,  fast  bis zur  Erde.  Der  Puditer

hat  füreits  viel  an Da*  und  Maqern  ausgebessert.  Saheirit  ein

füd'itiger  Mann  zu sein, der auoh auf  anderer  Leute  Sa*en

sföaut!  Manffier  däd'ite,  soll si*  der Besitzer  damm  kiim-

mern. Ja, warum vergaß er dies zu tun? Nur der Paffitzins

war  ihm  angelegen.  Dem  Roßrier  kommt  vor,,  als  wäre  er

aufgewad'it.

Er dra*t   Klinke  nieder  und  tritt  ins Haus.  Die  erste

Tiir  mag die Stube  sein, es brennt  Lidit.  ,,Vater,  es hat  ge-

klopft':  sagt eine kleine  Stimme.  ,,Herein':  ruft  eine warme

Stimme.  Der  Roßner  öfFnet  die Stubenfür.  Drinnen  ma*t  man

ihm  glei*  den besten Platz  frei.  Man  weiß  nid'it,  wer  er ist,

man meint  er sei auf Wandersföaft,  Der  Roßner  läßt  allen

diesen  Glauben.  Kinderaugen  hängen  sifö  an ihn,  sie sitzen  still,

trauen  ni*ts  zu sffiwätzen,  so lange  der Vater  mit  dem Mann

redet.  Zwei  MWdffien  sd'iau&eln  füe alte Wiege,  darin  der

jiingste  Sproß  lustig  krföt,  der das Dutzend  voll  ma*t.  Die

Mutter  kommt  von  der Kiiföe,  sie bringt  eine warme  Suppe

und sföiebt  sie zum Gast:  ,,Gott  segne  eud'i  die Mahlzeit"

wünsdit  sie, ihn zum  Essen einladend.  Der  Roßner  löffelt  die'

dünne  Erbsensuppe,  als  hätte  er  seiner  Lebtag  nid'its  Bes-

seres verzehrt.

Eine gemiitlidxe Stunde vertropft  auf Madaun. Jetzt er-

hebt  sid'i der Roßner  und  dankt  für  die Bewirtung.  Der  Mann
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Lonbegger  Wefönadit  voar-  hunbert  Johr
A mea hei ma' Zllr  Weihnachtszeit  küana  Chrisfööim  zunta,
Krippa  breits  in jed'm  Haus  füi  ma'  oder  g'funda.
In  d'r  Sdxtuba  worm  und  fei',  auE 'n'i sdüinsföta  Platzla
hei ann  Krippabearg  ma'  baut,  Votter,  Muater  d' Fratzla.
Und  zum  Bearg  do hot  ma' brauföt  Schtöck  und Mias  und

Rintla,

in d'r Mifüt  's Schtallali  mit  'm  Jesukindla.
Glei  d'rnöLit d'r Josef idt  und ou d' Himmlmuater,
Ox  und  Oisl  hintazrugg  mit  'm  Schtroah  zum  Fuater.
Gor  it  weit  vom  Schtallala  hot  ma'  gniücht  ann Brunna,
wenn  's it gor  so trucka  gwöst,  ischt  a Wosser  grunna:
D'  Hiartla  olla  noch d'r  Roah,  schwöigla,  böita,  singa,
ieder will  im Jesukind -  woascht WOIl -  eppas bringa.
Glei  d'r  earscht  a Lampli  hot,  tuars  zur  Krippa  löiga,
und d'r  n%scht bringt  gor  a Holz  auf d'r Radlböiga
und d'r n:igsffit, dear moffit scbua glei dött beim Schtoll a Ilell

Legga»
 dasinitallenMittelndie sall  Bairin  ):iringt  a Milch  und  ann Butterwegga.

's Mi*ali  döis tuat  nou  gach a guats  Breatli  bringa,
d' Engl  douba  ob 'm Schtoll,  muanscht  du hearsföt  sa singa.
D'  Kinderla  oll  mitanond  bei d'r  Krippa  böita,
sinscht.  derfscht  do beim  Krippala  kua  lauts  Weartli  föida.  -
's Chris*tkindldöis  hot  ou braucht  Schiachla,  Sföürzla,

Gwandla,
und  a hilzas  Poppali  höbt  die Kluascht  beim  Handla.
Nocha  giah  sie oll  mitnond,  tia  's gonz  Haus  ausröicha,
böita, daß im nuia Johr fött kua Unglück gsclföicha.
Nocha  seia sie zum  Tisch-Heili-Obad-Essa,
es ischt  muascht  a Milfömuas  gwöst,  ma'  hot  geara  gessa.
A Schtuck  Zalta  nou dazua  liot  uam  d' Muater  göföa,
und d'r  Lois,  dear söit gonz  laut:,,Dös  war  holt  a Löiba!"
So göig  zwöffa  tia  sie oll  in d' Chrischtmetta  sa'itopfa,
d' Muater  bleibt  füim  Kliansföta  do und  bocht  a poor  Kropfa.

Luise  Henzinger

haltet  ihn  zuriic3:  übernaditet  bei uns,  denn  es kommt
Scl'uiee. -  ,,Bis  dahin  hin  ich schon im  Dorf':  sagt der Roßner.
Dey Pächter  und  die Frau  drängen  sich zu ihm:  ,,Dann  kennt
hr wolil  den Roßner?" -  ,,Ja, gewiß': sagt der Bauer. =
,Seid  so gut  und  riditet  ihm  aus, daß  wir  init  dem  Pa*tzfös  auf
STeujahr kommen,  er nföge uns bis aahin stunden':  bitten  ihn
»eide. -  ,,Gern  tue idh dies':  antwortet  der Bauer  freundlifö.

Den  Heimweg  verkürzt  er sidt  mit  Auskliigelri,  was er nun
nadit.  Er wird  einen  Boten  nafö  Madaun  schicken,  der aus-
aichten  soll, daß der Roßner  den  Pachtzins  nachläßt.  Seine
Fraxi wird  si*  freuen  und  'sie mag  eiiien'  Korb  voll  guter  Sachen
iinpacken  auf  den Heiligen  Abend  für  die Madauner.

Es füigt  leise zu seien  an, als er ins Dorf  kommt.  Zwei
4achbarinnen  sffi'ssrätzen  beim Brunnen.  ,,Grüß  Gott!"  ruft
hneh der  Roßner  wohlgelaunt  zu. Sie erwidern  seinen Gruß,
tarin  tus*eln  beide:  ,,Wo  mag der gewesen  sein?"  forscht  die
ine.  -  ,,Auf  Madaun,  den  Pachtzins  kassieren':  ratet  die
.ndere.  Der  Roßner,  der die Fliisterei  wohl  zu deuten  weiß,
d'imunzelt,  als trüge  er wahrhaftig  einen  Sack voll  Geld  nach
{ause.

Weihnachten:

Schenken  bedeutet  Verantwoxtung!

Zwischen  Wunstfö  und  Erfüllung  liegen  fiir  unsere Kinder
ie von  geheimnisvoller  Spannung  erfiifüen  Woclien  vor  Weih-
ad'iten.  Sdion  seit Ururgroßvaters  Tagen  ist bei uns,dieses
*önste  Fest  des Jahres das Fest des Schenkens.

Nia'it  in allen  Ländern  ist dies so, es gibt  mandhe,  iri denen
rst die Heiligen  Drei  Könige  die Geschenke  für  die Kleinen

in 24 Stunden  S 680.  -

bringen.  Ob aber  Wefönachten  oder  Dreiköriigstag,  überall
fiefürn  die Buben  und  Mädeln  diesem  Tag  mit  lieißen  Wangen
entgegen,  seiben  mit  noch ringelenker  Kinderhand  ihren
Wunsfözettel.

Und  der Wiinsd'ie  sind  aus der kindlichen  Natur  heraus,  die
die  realen  Möglichkeiten  niclit  abscMtzen  kann,  gar  'viele.
Das  war  iminer  so. Heute  kommt  aber dazu,  daß die n'ioderne
Wirtschaft die Kinder und Jugendli*en  als eine bedeutende
Konsumentengruppe  emdeckt  hat.  Smarte  Gesdiäftsleute  schik-
ken bunte,  aufwendig  hergestellte  Prospekte  an  unsere Klei-

selfüt.  Die  verwirremle  Fiille  in  den S*auEenstern  und
der modernen  Reklametechnik  und  Ver-

kaufspsychologie  gestaltete  Drumherum  tut no*  ein iibriges.
Selbst  wir  Erwachsenen  unterliegen  oft  ui'id oft  diesem Rum-
mel.  Dazu  kommt  das falsche  GefiiM  des Sozialprestiges  in der
Woh1standsgese1ls&aft  -  wir  wollen  es nur  ni*t  wahr-
haben:  Was die Familie  Huber  für  ihre  Kinder  tun kann,  das
können  wir  autfö. Ob es vernünftig  ist, ist eine andere  Frage.

Unser'eigenes  Wunschdenken  oder  nicht  erfüllte  Wünsche
aus  unserer  Kindheit  spielen  ebenfalls  eine Rolle.  Das  klas-
sische Beispiel  ist  die  elektrische  Eisent»ahn  für  den  Fiinf-
oder  Seclisjährigen,  mit  der er niemals  spielen  kann,  weil  der
Papi  oder  der sechzehnjährige  Bruder  ständig  daran  sirid  und
er nur  ein geduldeter,  manchmal  aufö  lästiger  Zuschauer  sein
darf.  Enttäusdiung  und  Tränen  sincl dann  die Folge.

Schenken  ist ein Kunst.  Sie erfordert  aud'i beim  Beschenken
von Erwachsenen  Nachdenken  und Überlegen,  um das  Rich-
tige  zu treffen.  Wo  es sich aber  dabei  um uiisere  Kinder  handelt,
beinhaltet  es auch eine erzieherische  Verantwortung.

Hiiten  wir  unS  vor  allem  dayor  alle wünsclie  sofort  zu er-
fiillen.  Wir  werden  sonst  fiir  unsere  lieben  Kleir'ien  zu Automa-
ten, in die man den Wunsch  einfach  einwirft,  rind schon ist
die Erffülung  da.  Später,  wenn  sie füter  geworden  und die
Wünsche  naturgemäß  gr;5ßer werden,  wundern  wir  uns  iiber
die Maßlosigkeit  und  das Unverständnis  der jungen  Mensdhen.
Sind  sie schuld?

Nicht  nur  das Was, sondern  auch das Wieviel  muß iiberlegt
werden.  Ein  Allzuviel  an  Spielsachen  verwirrt  das  Kind.
Pädagogen  und Psychologen  stellen  an unseren  Kindern  im-
mer häufiger  das Fehlen  der Fähigkeit  sich zu konzentrieren,
fest. Das liegt  zum  großen  Teil  an der Reizüberflutung  in der
modernen  Umwelt  -  Großstadtfüm,  Radio,  Fernsehen  -,
zum  Teil  aber  auch in den anderen  Beg1eiterscheinungen  der
Wohlstandsgesellschaft,  darunter  ati*  in der Möglichkeit,  un-
seren Kindern  ,,mehr"  bieten  zu können.  Was wir  natiirlich  in
der besten Absiföt  tun,  nicht  bedenkend,  daß in vieleii  Fällen
ein weiiiger  mehr  wäre.

Lassen  wir  uns jetzt  vor  Weihnachten  nicht  vom  Trubel  und
der Hektik  der Einkaufstage  mitreißen.  Nehmen  wir  uns Zeit,
ein wenig  iiber  unser Kind  und  seine Neigungen  nad'izuaen-
ken.  Wir  haben  ja unsere  eigenen  Erfalirungen  und wissen
genau,  wela'ie  Spielsachen  in'imer  wieder  hervorgeholt  wurden
und welche  unbeachtet  im Winkel  blieben.  Hören  wir  auE
den Rat  der Fachleute.

Und  noch etwas:  Wir  wissen,  daß unsere  Kinder  im allge-
meinen  die Erfüllung  ihrer  Wfü'ische  erwarten.  Sie freuen  sich
auch iiber die eföofften Gesföenke. Darum sollte jedes Jahr
etwas  Ui'ierwartetes,  eine  Überraschung,  unter  dem  Weih-
nafötsbaum  liegen,  etwas,  iiber  das wir  besonders  nachgedad"it
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haben  und  das nicht  auf  dem Wunsd'izettel  stand.  Und  wenn

es nur  eine Kleinigkeit  ist. Die  Freude  dartiber  wird  umso  grö-

ßer sein.

Das s6önste  Ges*enk  aber wird,  fiir  unsere  Kinder  nidxt

sofort  merkbar,  in einem  ernsten  Vorsatz  von  uns Vätern  und

Miittern  liegen:  mehr  Zeit  ffir  unsere Kinder  zu haben.  Ni6t

nur zu Weihnachten, sondern das ganze Jahr üfür.

Die  Erfiillung  dieses  Vorsatzes  wird  uns  sidier  s6werer

fallen  in der Unrast  unserer  Zeit,  als sainell  im Vorbeigehen

ein noch  so teures  Spielzeug  zu kaufen.  Sie wäre  aber  das wert-

vollste  Ges*enk  fiir  unsere  Kinder  und  zugleich  ein Geschenk

an  uns  selbst.  Nicht  umsonst  mahnen  die Kinderfreunde  zu

Weihna*ten:  Ni*t  nur  Gesffienke  -  Dein  Kind  braua'it  aud'x

Dich!

Alles  in unserem  Lefün  wiIl  gut überIegt  sein. So auch die

Vorbereitung  des Festes,  der Einkauf  der Weihnachtsges*en-

ke. Sie sollen  unseren  Kleinen  nidit  nur  Freude  maföen,  son-

dern  auffi  beitragen  zu ihrer  seelischen  und  geistigen  Entwick-

ling.  Darin  liegt  die Verantwortung  von  uns Eltern.

12.  Gene:ralversammlung  des  Bezirksblasmusik-

verbandes  Landeck

Die  12. Generafüersammlung  des Bezirksb1asmusikverbandes

Landeac  vom  Sonntag,  3. Dezember  1967,  stand  ganz  im Zei-

*en  der  vielffüigen  Aufbauarbeit  im  Blasmusikwesen  des

Bezirkes,  zeidu'iete  sich durch  reges  Interesse  an  auföauender

Mitarbeit  und  Harmonie  aus.

Die Musikkapelle  See (Paznaun) leitete die Jahresversamm-
Iung  mit  einem wohlgelungenen  Konzert  ein.  Kapellmeister

Christian  Matt  wählte  mit  Geschick  ein beispielgebendes  'Kon-

zertprogramm  mit  Originalblasmusik  und bemühte  sia'i  ehr-

lia'i,  vor  dem kritischsten  Publikum  des Bezirkes  zu bestehen  -

und bestand  gfüizend!  Auf  dem  Programm  standen:  Saint

Triphon,  Marsd'i  von  Arthui  Ney,  Burletta,  Ouverture  von

Gustav  Lotterer,  Walzergruß  vom  Tegernsee,  Konzefüfödler

von  Willi  LöfEler,  Con  Eleganza,  Intermezzo  von  Gusta'v

Lotterer,  Krambambuli,  moderne  Secilecion  von  Max  Lee-

mann,  Josua, Choral uiid Dixieland  von  Ken :Roccard, Die
Höttinger  Vogelfaclier,  Konzertmarsch  von  Sepp Tanzer.

Bezirksobmann  RoLiert  Sd'irott  begfüßte  am Beginn  der Ver'

sammlung  eine Reihe  Ehrengäste:  Landtagsabgeordneten  Let-

tenbiailer,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Bürger-

meister  der Stadt  Lande*  Anton  Braun,  den Geschäftsfiihrer

des Lamlesverbandes  Tiroler  B1asn'iusikkapellen,  Franz  Karsten

und den Ehrenobmann  des Bezirksverbandes,  Herrn  Heinridi

Gurstföler.

Die  Tätigkeitsfüri*te  der Bezirksfunktionäre  gaben Zeug-

nis von  der intensiven  Arbeit  des Verbandes  im Dienste  der

Blasmusik,  die seit  der letzten  Volfüersammlung  im  Februar

dieses Jahres geleistet wurde. Der Tätigkeitsfüria'it  des Ob-
manns  Robcri  Schrott  stana  im  Zei*en  des 11. Bezirksmusik-

festes, das vom 21. bis 23. Juiii dieses Jahres in Lande&
gehaIten  wurde.  Von  den  15 Musikkgpellen,  die  beim Wer-

tungsspiel  teilnahmen,  erreidüten  a*t  einen  ersten Rang  mit

Auszei*nung,  setfös einen  ersten  Rang  und  eine einen  zweiten

Rang.  An  der  Mars*bewertung  beteiligten  sich  dreizehn

Kapllen,  elf erzielten  einen  ersten  Rang  rnit  Auszei*nung,

eine einen  ersten  Rang.  In diesen  Ergebnissen  spiegelt  sid'i das

hohe  Leistungsniveau  unserer  Blasmusikkapellen  wider.  Ob-

mann  Schrott  dankte  allen  Musikkapellen  fiir  ihre  Mitwirkung

beim  BezirksmusiMest,  dankte  auch der Stadtgemeinde  Land-

eck für ihre Mithilfe,  besonders aber daEiir, daß sie es erm%-

- li*te,  den großen  Festzug  -  seit langem  wieder  -  durch  die

Malser  Straße,  durch  das  Zentrum  unserer  Bezirksstadt  zu

führen.  Der  Bezirksverband  richtete  im vergangenen  Arbeits-

jahr  ein Bittsföreföen  an die Gemeinden,  den Musikkapellen

die beste finatzielle  Unterstützung  angedeihen  zu lassen. Daß

der Bezirksverband  damit  nicht  auf  taube  Ohren  gestoßen  ist,

füweist  das Antwortschreifün  der  Gemeinde  Flirsfö,  in  dem

mitgeteilt  wurde,  daß die  Unterstützung  für  die  Ortsmusik

auf Grund  des Bittschreibens  um  70 Prozent  erhöht  wurde.

Der  Obmann  erwähnte  in  seinem  Tätigkeitsbericht  mitunter

auch die  Radiountersföriftenaktion,  bei der  872  Musikanten

mel'ir  Sendezeit  für  die Blasmusik  forderten.  Zahlreid'i  waren

die Besuche des Bezirksobmannes  bei den Kape4Ien  des Bezirkes

anläßlich  von Veranstaltungen  rind  Versammlungen.  Bezirks-

kapellmeister  Hans  Parth  besudite  wie  in  den  vergangenen

Jahren die einzelnen Kapellen, rim ihnen auf Wunsd'i mit  Rat

und  Tat  ):ieizustehen.  Er leitete  je eine Musikprobe  in Flirsch

und in  Fendels,  je zwei  Proben  in  See und in Kappl.  Auf

Anregung  des Bezirkskapellmeisterstelfüertreters  Othmar  Faldi,

Prutz,  leitete  KM.  Parth  gemeinsam  mit  Landeskapel1meister-

stelfüertreter Vintl  ein erfolgreiches Jugendseminar in Prutz.

Der  Kassaberi*t  des Kassiers  Dipl.-Ing.  Bruno  Kößler  zeifö-

riete sifö wieder  dur*  seine Kiirze  aus. Die  Einnaen  des

Bezirksverbandes  halten  sich im Rahmen  vierstelliger  Beträge.

Erfreulia'i  war  zu  hören,  daß alle  Kapellen  piinktlich  ihre

tM-  tiiii
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Jahresbeiträge entria»teten.  In den Beridxten der iibrigen Be-
zirksfunktionäre  wurde  von  der regen  Tätigkeit  des erweiterten
Aussföusses  gesprodien:  in Ried  im Oberinntal  fand  im Früh-
jahr  eine Kapellmeistertagung  (Leitung:  KM  Fala'i)  statt,  in
Tösens  wurde  ein Blä.serkurs  gehalten  (Leitung  KM  Fald'i  und
KM  Mair,  beide Prutz).  Kapellmeister  Ofömar  Fal*  besorgte
Fiir das Ar*iv  des Bezirksverbandes  Tonaufnahmen  aller  im
Helblingvfüag  erstföienenen  Blasmusikwerke.

Als näd'ister  Punkt  stand  auf der Tagesordnung  die Fest-
legung  der Termine  für  Veranstaltungen  der einzelnen  Musik-
kapellen. Die Musikkapelle  See plant fiir den 14./15. Juni
ein Dorffest, die Musikkapelle  Nauders ftir den 13./14. Juli
ein Saxloßfest.  über  die Vergabe  des Bezirksmusikfestes  1969
konnte  nofö  ni*t  entsföieden  werden,  der Besföluß  dat'über
wurde  dem  Bezirksaussd'iuß  iiberantwortet.  Worte  hö*sten
lobes  und -aufri*tigen  Dankes  für  allen  Einsatz  und den
großen  Idealismus  spradx  unser  Bezirkshauptmann,  Hofrat
DDr.  Walter  Lunger  den versammelten  Obmännern  und  Ka-
pellmeistern  aus. Blasmusik  sei in Tirol  etwas  Selbstverständ-
li*es,  ja, sie sei viel  zu se1bstverst:ind1idi,  so daß  oft  nid'it  mehr
an Dank  geda6t  wiirde.  Besonderen  Dank  spra*  der Bezirks-
hauptmann  insbesondere  aufö  der Berufsgruppe  der Lehrer  aus,
die sidh wie  keine  andere  in fiihrender  Position  des Blasmusik-
wesens verdient  ma*e.  Er  regte  den Bezirksverband  erneut  an,
die Gesd'iid'ite  der Kapellen  unseres Bezirkes  festzuhalten,  da-
mit  das Wissen  um das Werden  unserer  Musikkapellen  nid'it
verloren  gehen zu lassen. Weiters  eiferte  er 'unsere  Kapellen
unter  dem  Hinweis  auf die  guten  Leistungen  beim  letzten
Bezirksmusik!est  an, ihr  Können  in deri Dienst  des Rundfunks
zu stellen.  Wir  müßten  mehr  aus uns ma*en,  und  das, was wir
sind, ein kultureller  Mittelpunkt  unserer  Dörfer,  aud'i  zeigen,
im Rundfunk  wie'  in der Presse!

Bürgermeister  Anton  Braun,  Lande&,  hieß alle Obmänner
und Kapellmeister  in der Bezirksstadt  willkommen.  Er erin-
nerte  an  die  herrli*en  Tage  des diesjährigen  Bezirksmusik-
hstes,  an den glanzvollen  Festzug  dur*  &  Stadt  und hob
besonders  hervor,  weld'i  große  Werbewirkung  derartige  gut-
gelungene  Veranstaltungen  fiir  den Fremdenverkehr  haben.

Inspektor  Franz  Karsten,  Gesaiäftsführer  des Landesverban-
des, überm:telte  die Griiße  des Landesobmannes  Hofrat  Dok-
tor  Sföumad'»ers.  Er  bat  die Funktionäre  des Bezirksverbandes,
von sid'i  aus die Kapellen  drqußen  in am Dörfern  aufzu-
sud»en,  nid'it  auf eine  Einladung  zu  warten.  Bestimmt  sei
jede Kapelle  danktiar  für  -einen soldxen  Besud'i  und  sehe darin
keine  Einmisd'iung  oder  Bevormundung.  Mit  der  Bitte,  den
Wert  der  Tiroler  Blasmusik  zu erhalten,  die Kamerads*aft
weiterhin  so vorbildli*  zu halten,  sd'iloß  Ges*äftsfii&er  Kar-
sten seine :Ansprad'ie.

Herr Hauptmann  Steinwender spra*  in pr%nanter  Kürze
seine Bereitsföaft  aus, den Musikkapellen  im Rahmen der M%-lifökeiten  mit  Freistellungen  für  Veranstaltungen  zu  helfen.

Nadi  den  Anspraföen  der  Ehrengäste  wurden  noffi  ver-
sföiedene Organisationsfragen  behandelt. So wurde der Jahres-
beitrag  der Musikkapellen  zum  Bezirks'verband  auf  Antrag  des
Kassiers  auf  S IOO. -  erhöht,  die Erstellung  eines Widmungs-
planes für die Einnahmen bes*1osser4.

In seltener  Einmiitigkeit  und  Sad'ilid'ieit'  wurde  die Tages-
ordnung der diesiährigen Generalversammlung  abgewidtelt.
Zum  Punkt  Al]fälliges  gab es no*  ein rundes  Dutzend  Wort-
meldungen.  In aufsdilußreid'ien  Ausspra*en  konnten  alle  Fra-
gen geklärt  werden.  Und  so spiirte  man vom  Beginn  der Ver-
sammlung  bis zum Sföluß,  daß das Blasmusikwesen  vom  ein-
mütigen  Geist  des Idealismus  und  der Kamerads*aft  getragen
wird. Jeder Obmann und jeder Kapellmeister  ging  mit  dem
Wissen nad'i Hause, aaß ein arbeitsrei*es  Jahr bevorsteht, daß
er dabei  von  Bezirks-  wie  Landesverband  nach ):iesten Kräften

unterstiitzt  wird,  jederzeit  Rat  und  Hilfe  findet  und  au*  bei
den Behörden  Anerkennung  und  Dank  fiir  seine ehrenamtlid'ie
Arbeit  im Dienste  der Blasmusik,  im  Dienste  der Heimat  erntet.

bbr.

Hmbstvexiammlung  des  Fremdenve:rkehrsver-
bandes  St. Anton  am  Arlberg

Obmann  Dr. Otto  Murr  konnte  am  1. Dezember  in  der
,,Alten  Post"  eine  große Zahl  von  Interessenten  begrüßen.
In Vertretung  des Bezirkshauptmanns-  von  Landedc  Hofrat
DDr.  W. Lunger  war  Dr.  Waldner  ers*ienen.  In der Som-
mersaison 1967 mußten empfindlid'ie Rüüksd'il%e  hingenom-
men werden,  es wurden  136.000  übernaffitungen  erzielt,  was
gegeniifür  1966 einen Verlust  'VOlI 26 Prozent  bedeutet.  Der
Dur6sdinittsaufenthalt  des Sommergastes  betrug  5,2  Tage,
etwas mehr als dies in den letzten  Jahren  der Fall  war.  Der
englisffie  Gast, im Juni,  Juli  und September  in der Statistik
an 1. Stelle, blieb gegeniiber  1966 ziemliax  konstant.  Die
iakläufigen  Zahlen  sind  hauptsä.fölidi  auf  das Ausbleiben  der
deutscfün  Gäste zurü*zuführen,  die zwar  im August  an die
erste Stelle  kamen,  aber besonders  in diesem  Monat  und  wäh-
rend  des ganzen  Sommers  gegenüber  1966 große Lii*en  lie-
ßen. Fraxikrei*,  Osterreich,  Holland,  USA,  Sd'iweiz  und eine
Reihe anderer Länder sorgten  au*  im letzten  Jahr  für  die an
St. Anton  gewohnte  Internationalität.  Der  Obmann  braahte
die vermutliaien  Gr'iinde  für  diese Frequenzänderungen  zur
Spraffie,  die aus allgemeiner  Unsid'ierheit,  aber gerade  beim
deutschen  Gast  ni*t  zuletzt  auf das anhaltende  Interesse  an
Flugreisen  und  neuen  Erholungsgebieten  resultieren.

Um die Seilbahnentwfötlung  vorwärts  zu bringen,  wurde
eine Studiet'ikornmission  gföildet.  Bei der Moostalers*ließung
ist ,eine wetterunabhängige  Gondelbahn  mit  Liften  in  der
Ho*zone  einem  langsamen  Doppelsessellift  vorzuziehen.  Audi
die  Sahind1ersei1bahngesel1sföaft  verfolgt  ihre  Pläne,  einen
Parallellift  auf den Gampen  und die Gondelbahn  auf den
S*indler  zu bauen,  weiter.

Redaktionsschluß
sowie  Annahmeschluß  für  un-

sere  Neujahrsnummer

Mittwoch 27. Dexember
IO Uhr

Im  Sommer  1967  wur:len  neue Wegstüdce  gebaut,  das vor-
handene,  sehr ausgedehnte  Wegnetz  verfüssert  und eine gtaö-
ßere Zahl  von  neuen  Bänken  erstellt.  Das geheizte  Sdiwimm-
bad, vom sommerli*en  St. Anton  nid'it  mehr  wegzudenken,
wies  zirka  25.000  Besutföer  auf.  Audi  dem  Tennissport  widmete
man ganze  Aufmerksamkeit.  Die  sommerlid'ien  Konzerte  wur-
den von den Kapellen St. Anton,  St. Jakob,  Flirsd'i  und  Navis
bestritten,  au6  die beiden  Musikfeste  sahen eine Anzahl  von
Na*barkapellen  und  die Brigademusik  als gerngesehene  G:4ste
am Arlberg.  Die Sd'iweizerisdien  Bundeshahnen  fiihrten  irn
Rahmen  ihrer  Reisedienste  mehrere  Sonderzüge  ,,Fahrt  ins
Blaue" rffl@ ie 450 Teilnehmern  nad'i  St: Anton.  Die  Blumen-
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Kommandantendienstbesprechung
 des

Bezirksfeuerwehrverbandes  Landeak
Ehrung  von  verdienten  Fetierwehrtnännern

Wie  alljährlich  wurden  auch  heuer  alle  Feuerwehrkom-
mandanten  des Bezirkes  zu eiuer  Dienstbesprechung  ein-
berufen.  Diese  fand  am  9. Dezember  1967  im ,,8chwarzen
Adler"  in Landeck  statt.  Von  35 Feuerwehren  waren  drei-
unddreißig  und  von  lI  selbständigen  Löschgruppen  waren
5 Kommandanten  anwesend.

Be.zirkskommandant  Anton  Handle  begrüßte  den  Landes-
feuerwehrkommandanten  Dipl.  Ing.  Orgler,  den Landes-
feuerwehrinspektür  Dipl.  Ing.  Huter,  Herrn  Baumeister
Wiederhofer  von  der  Landesbrandverhütung,  den  Bezirks-
feuerwehrinspektor  NPlI  Franz  Regenspurger,  den  B871.  Kdt.
Stellvertr.  Hans  Grafl,  die Abschnittskommandanten,  die
Bezirksausschußmitglieder  und  alle  Feuerwehrkommandan-
aufs  herzliühste.

Im  ersten  Tagssordnungspunkt  nahm  Dipl.  Ing.  Orgler
die Ehrung  von  zwei  Feuerwehrmännern  vor,  die bei  dem
Murbruch  auf  dern  Zammerberg  uuter  Einsa.tz  ihres  Lebens
großes  Unheil  verhütet  hatten.  ES waren  dies  Haid  Franz
und  Hermann  Praxmarer.  8ie  erhielten  das Einsatzver-
dienstzeichen  des Landesfeuerwehrverbandes  von  Tirol  ver-
liehen.  schließend  hielt  der Landeskommandant  einen
Vortrag  miti  dem  Titel  : ,,Der  Kommandanti  im  Einsatz".
Darin  hob  er hervor,  daß oberstes  und  srstes  Geboti  im
Einsatz  die  Rettung  der geföhrdeten  Meüschenleben  ist.
Besonders  wiohtig  scheint  es auüh,  daß der  8te11vertreter
des Kommandanten  die @leichen Fähigkeiten  wie der Kdt.selbst  bssitzen  muß,  und  keine  Verlegenheitslösung  getroffen
werden  soll.

Herr  Baumeister  Wiederhofer  sprach  über  Brandver-
bütung,  den  dafür  verantwortlichen  Petsonenkreis  und
anschließend  über  die Feuerbeschau.  Der  Redner  führte
aus,  daß eine  Feuerbescliaukommission  aus  einem  Ver-
treter  der  Gemeinde,  einem  Feuerwehrmann,  einem  Elektro-
fachmann,  einem  Baumeister  und  dem  Kaminkshrermeister
bestehen  müßte.  Leider  wird  imqier  wieder  festgestellt,
daß  diese  Forderung  in  den  meisten  Gemeinden  niüht
erfüllt,  wird  und  dadurch  auch  immer  eine  erhöhte  Brand-
gefahr  besteht.  In  einer  anschließenden  Diskussion  stellte
sich heraus,  daß eine  Änderung  in der Tiroler  Bauord-
ordnung  u. dem  Feuerpolizeigese;iz  dringend  erforderlichist,
um  in baulichen  und  feuerpolizeilichen  Belangen  zu einer
einheitlichen  Auffassung  zu kommen.

Dipl.  Ing.  Huter  hielt  sodann  einen  Vortrag  über  dfö
Bekämpfung  von  Bränden  in  elektrischen  Anlagen.  Der
Bnedner  verstand  es ausgezeichneti,  den Kdti.  darzulegen,
wie  sie  im  Falle  eines  Brandes  den Feuerwehrmännern
die Angst  vor  dem  elektrischen  Strome  nehmen  können.
An  Hand  einer  Tabene  wurden  alle  Möglichkeiten  durah-
besprochen,  Brände'in  elektrischen  Anlagsn  ohne  Geföhr-
dung  von  Menschenleben  zu löschen.

Weiters  gab Dipl.  Ing.  Hutsr  bekannt,  daß  ab dem
Jahre  1968  die  Landesfeuerwehrschule  eine  'überprgungs-
stelle  für  Atemschutzgeräte  eingeriühtet  hat  und  daß es
allen  Feuerwehren  zur  Pflicht  gemacht  wird,  die Geräte
laufend  überprüfen  zu lassen,  um  die Wehrmänner  riicht.
unnötig  der  Gefahr  auszusetzen.

Bezirkskommandant  Handle  erinnette  an die  im heu-
rigen  und  im kommenden  Jahr  fülligen  Jalireshauptver-
sammlungen  und  Neuwahlen  der  Kom-mandanten  und
ersuchte  die Feuerwehren  um Bekanntgabe  der  Termine.
Er  rief  auch  zu  einer  regen  Teilnahme  an den Kursen
der  Landesfeuerwehrsohu1e  auf.  Auch  hob  er lobend  her-
vor,  daß bei  den Leistungswettbewerben  im  Jahre  1987

unser  Bezirk  22  bronzene  und  3 silberne  Leistungsab-
zeichen  erhielt.

Bezirksinspektor  NBi  Franz  Regensburger  appellierte
an  alle  Auwfüenden,  der  Kameradschaftspflege  ein  be-
sondores  Augsnmerk  ZlI  sahenken  und  die  Kameradschaft
at'u'h  auf  die Feuerwehren  der  Nachbarorte  auszudehnen.

Naah  einer  regen  Diskussion  über  örtliche  Bela,nge
dankte  Bez.  Kdt.  Anton  Handle  den  'Vortiragenden  für
die  ausgezeichneten  Beferate,  den  Kommandanten  für
ihre  Aufmerksamkeit  und  Teilnahme  an der Diskussion,
wünsföte  allen  frohe  Feiertage  und  viel  Erfolg  im  neuen
Jahr  und  schloß  die  Disnstbespreübung  1907  miti  einem
,,Gut  Heil  !"

Sehaehklub  Schrofenste:in

Einladung
zu der  am Mittwoch,  den  27. Dezember  1967-um  20 Uhr
im  E[otel  ,,8chrofenstein"  stattfindenden  Geineralversamm-
luig.

I, Tätigkeitsbericht  des Klubobmannes
2. Berie,ht  des Kassiers  und  der  Rechnungsprüfer,  Ent-

lastung  des Kassiers  sowie  des Obmannes.
3. Neuwahlen  des Vorstandes
4. Beratung  und  Besahlußfassung  für  das  neue  Arbeits-

jahr.

5. Allfölliges.

Stadtgerneinde  Iiandeck

Mullabfuhr
Die Bevölkerung  von  Landeük  wird  darauf  aufmerk-

sam gemaahti+  daß die Mullabfuhr  wegen  der  Feiertage
am  Montiag,  den 26. Dsz.  1967  erat  am Mittwoch,  den
27.  Dez.,  Donnsrstiag,  den  28.  Dez.  und  Freitiag,  den
29. Dez.  1967,  in der  üblichen  Bieihenfolge  durchgeführt
wird.  Die  Hausbesitzer  werden  daher  ersucht,  die Mull-
gefüße  zu diesem  Zeitpunkt  bereitzustellen

Die  Ktrchenbextragsste1le  Landeck,  8ahu1haus-
platz  7, ist vom  23. Dez.  bis 2. Jän.  1967  geschlossen.
Einzahlungen  können  bei der Sparkasse  Landeck  gemacht
werden.

Evang.  Gottesdienste  am  24.  Dez.,  Heil.  Abend
um 17 Uhr,  am 25. Dez.,  Wefönachtsfest  um  10.30  Uhr,
am l. Jänner  1967,  Neujahrstag  um 10.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  de:r  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  24. Dezend:rer:  Vigil  von  Weilinachten  -  Heiliger

Abend,  6.30 Uhr  Rorate  für  verstorbene  Angehörige,  8.30 Uhr
Messe für Josef und Paula Geiger  und Max  Rauscher,  9.30 Uhr
Pfarrgottesdienst  mit Amt für die.Pfarrfamilie,  Il Uhr Jah-resmesse für  Heinrich  Thurnes,  16 Uhr  Messe nach Meinung.
Beichtgelegenheit  bis 18 Uhr.

Heilige  Weihnad"it:  23.45 Uhr  Einstimmung  zur Feier  der
Geburt unSereS Erlösers Jesus Christus, 24 Uhr feierlichesEngelamt  fiir  die PFarrfamilie.

Montag,  25. Dezember:  Weihnafötsfest,  6.30 Uhr  Messe für
die Armen Seelen (S), 8.30 Uhr Messe fiir  Dr. Josef Gsahwent-ner und  Stephan  Lami  und  Maria  Pangratz,  9.30 Uhr  Pfarr-
und Festgottesdienst  mit  feierlichem  Ho*amt  nacli  Meinung,
1l Uhr Messe fiir Richard Rauth, 19.30 Uhr Jahresmesse fürAmalia  Rimml  und  f'iir  Viktor  Gander.

Dienstag,  26. Dezerrd:rer:  Fest des heiligen  Stephanus,  6.30
Uhr  Messe nafö  Meinung,  8.30 Uhr  Messe für  Gottfried  Zan-
gerle, 9.30 Uhr  Rauchamt  nafö  Meinung,  Il  Uhr  Messe für
Steffi  Griiner.  NB.  Keine  ALiendmesse!

Mittwoch,  27. Dezember: Fest des heiligen Bvangelisten Jo-
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23. Dezember  19ei7

Ärztl.  Dlenit:  24. 12. 1967 (nur  bei wirkl}cher  Dringlichkait)

Landeck-Zams-Pians:  Sprengelarzt  Dr.KarlEnser,  Ldt,k,WTel.  471

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1atzt  Dr.  E. Weiskopf,  8t.  Anton,  Tel.470

Pfunds-Naudersi  8prenge1arzt  Dr.  Friedriüh  Kunozicky,  P[unds

Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  Sprengelarzt  in Pmtz

25. Dezember

landeck-Zama-Pians  i Dr.  Walter  Frieden,  Landeak,  Tel. 34:1

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446/45141,

Pfunds-Nauders:  E3prenge1arzb Dr. Alois  Penz, Nauders

Prutz-Ried  . Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried

26. Dezember

hannes  -  keine  6-Uhr-Messe!  7 U&  Amt  fiir  EItern  &hois-

wohl und Messe für Johann Spiß und Messe ffi1  Albert  Siegele.

Donnerstag,  28.  Dezember:  Fest  der  heiligen  Unsd'iuldi-

gen Kinder, 7 Uhr Jahresaint für Johanna Spiß und  Jahres-

messe für  Wilhelmine  Stöhr  und Standesmesse  f.iir  Karoliria

Hairer.-

Freitag,  29. Dezember:  innerhalb  aer  Festoktav,  7 Uhr  Amt

ffir Familie &hneider und Jahresmesse für Jakob Geiger  und

19.30  Uhr  Messe fiir  Rudolf  Danek.

Samstag,  30. Dezember:  innerhalb  der  Festoktav,  7 Uhr

1. Tanresamt  fiir  Franz  Schuhmaffier  und  Messe für  Aloisia

Sföerl  und  Messe ftir  Ferdinand  Spiß,  17 Uhr  Beiffitgelegenheiz,

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beiditgelegenheit.

1.  3anreSamt  Illr  rrallZ  :»CnunmaCner  una MeSSe fur  jtlOISla  a LandeCk4arns-Pians  : Dr.  KOutir  Carl,  Spr.-ArZt,  Zm,  Tel.  35J

Sföerl  und  MeSSe ftir  Ferdinand  Spiß,  17 Uhr  Beiffitgelegenheit,  St.Anton-Pettneu  : Bpr8ngelya  Dr.  E.w8fflk0pf,  8t.  btOn,re1.470

I g.30 Uhr  Rosenkranz  u11,3 Beiditgelegenheit.
 Pfunds-Nauders : Sprengelarzt, Dr. Friedrich Kunoziüky,  Pfunds

Ptutz-Ried  : Dr.  Heühenberger,  8prenge1arzti  in Prutiz

CaltL»tuvuüluaJluua.u3  uu der  Pfa!TkhChe  Perjen  Nächate  Mutterbatatungi  Mont,ag,  8. l., 14  lß Ub»

Sortntag,  24. Dezember:  Heiliger  Abend,  6.30 Ubl  Rorate  ßtadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnet

:fflr Verstorbene der Familie Graf, 8.30 Uhr Amt fiir Josef Tlwag-Stördianat  (Lbndeok-Zams)  RJ  210/424

urid  Anton  Graf,  9.30 Uhr  Messe EUr die Pfarrfamilie,  19.30

Uhr  Messe (keine  Abendmesse)  ab 17 Uhr  ist die Kira'ie  ge-  Tferärztlicher Sonntagsdienst

sperrt.  Ab 23 'Uhr wieder  geöffnet.  24 Uhr  Christmette  für  24a "  D' Gre"r aJoseL B'ed '  Ober""al' Tei s31o
25. lSI.: Dr. Xerber  Franz,  Landeok,  Kreuzbühelgasse  5 - Te1.305

Aloisia und Ernst Guem (Weihnachtslieder). 26, 12. i Dr. Klingler  Guidoi  jiandecki  Malserstir.  74 Tel. 354

Montag,  25.  Dezember:  Weihna*tsfest,  6.30  Uhr  Messe

ftir  Matthias  una  Kathi  Pliesnig,  8.30 Uhr  Messe für  Hermann

Marth, 9.30 Uhr Messe zu Ehren des heiligen Josef nach Mei-

nung,  19.30  Uhr  Ho*amt  W.-A.-Mozart-Missa  brevis  in G f.

Soli,  Cl'ior  und  Streichtrio  fiir  die Pfarrfanfflie.

Dienstag,  26. Dezember:  Fest des hl. Stephanus,  6.30 Ul'ir

Messe Eiir Stephan Wohlfahrter, 8.30 Uhr Jahresmesse für Josef

Kirsdhner,  9.3Q Uhr  Messe für  Vinzenz  Schranz,  19.30  Uhr

Messe für  Amireas  und  Stephanie  Gröbner.

Mittwoch,  27. Dezember:  6 Uhr  Messe  fiir  Christian  Zer-

laut,  7.15 Uhr  Messe für  Hermann  Rudig,  8 Uhr  Messe für

Familie  Tiefeiibrunn.

Donnerstag,  28. Dezember:  6 Uhr  Messe für  Georg  Pöll,

7.15 Uhr Messe für Robert Sförott, 8 Uhr Messe für Judith

Fritzi.

Freitag,  29. Dezemher:  6 ?för  Messe  für  Samatos,si  und

Wachter,  7.15 Uhr  Messe för  Anna  Marth,  8 Uhr  Messe fiir

Fat'riilie  Senn.

Samstag,  30. Dezember:  6 Uhr  Messe  nafö  Meinung,  7.15 Uhr

Messe nach Meinung,  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Anmerhung:  26. Dezember  Drittordensandacht  und Weih-

naditsspiel.

Cuä4buJ!baiü4uzai;hiiig  1!&  dex  Pfarxkixche  Bruggen

S:»wtag,  24. Däzember:  Heiliger  Abend,  7 Uhr  Messe für

Josef Götsffi, 9 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde, abends kein

Gottesdienst,  24 Uhr  Cliristmette,  Amt  zu Ehren  der Mutter

Gottes.

Montag,  25. Dezember:  Weihnad'itsfest,  7 Uhr  Messe fiir

Anton  Sd'»ütz, 9 Uhr  Hochamt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30

Uhr Messe für JoseF Pintarelli.

Dienstag,  26. Dezember:  hl. Stephanus,  7 Uhr  Messe für

Anton  Schütz,  9 Uhr  Amt  für  Otto  Reifömayr,  19.30  Uhr

Messe für  Maria  Wille.

Mittwoch, 27. Dezember: hl. Johannes Evangelist, 19.30 Uhr

Messe für  verstoföene  Eltern  mit  Weinweihe.

Donnerstag,  28.  Dezember:  Uns*uldige  Kinder,  3 Uhr

na*mittags  Kindersegen  in der Kir&e,  19.30  Uhr  Messe für

verstorbene  Eltern  Strolz.

Freitag,  29. Dezember:  19.30  Uhr  Messe  für  Eltern  und

Bruder  Ladner.

Samstag,  30.  Dezember:  19.30  Uhr  Messe  für  Martin

Majewsky.

"i «««aaaffil
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1. Jahresgottesdienst

für  Herrn

K A R L J U E N !

Wir  gedenken  im Gebet  unseres  lieben  Karl

beim  1. Jabresgottesdien.st.,  am E+amstag,  den  I

23. Dezember  1967  um 8 Uhr  in  der  Pfarr-  ',

kirche Landeck. - I
ii Ifl  piiillllllläl

DANKS  A(,UNG

Für  die Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  an-  I

läßlich  des Ablebens  meiner  lieben  Gattin  und  

unserer  guten  Mutter,  der Frau

Rosa  Thurner

danken  -wir  auf  diesem  Wege  allen,  die ihrer  im

Gebet  gedachten,  die sie auf  dem  letzten  Weg

beg]eiteten  und  ihr  Grab  mit  so schönen  Blumen

und  Kränzen  schmtickten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geist-

I lichkeit  von  Landeck,  Herrn  Dr.  Stettner,  den

i Ärzten  und  Schwestern,  sowie  dem  Kaplan  des

Krankenhauses  Zams,  unseren  Hausparteien,

sowie  allen  Verwandten  und  Bekannten.

Landeck,  im Dezember  1967.

FRANZ  THURNER  UND  KINDER

«
«

a
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Recht frohe We€hnachteyb undl  viel Erfolg filrs rbque Jahr
wünsüht

i A.  T. T. Bezirksgruppe  Lanbeck

r«iffiwxeti
Dann  kommen  Sie  zu uns!

Unsere  Gardinen-Abtet1ung  ateht Ihnen mlt dem
gesamten Gardisette-Sortiment  und dem neuen

geme zur VerfÜgung.

TEXTiLiEN

Kunststoff-  Bodenheläge
Spannteppich mit PVC

Plastik-WandverflieBungen

ELMAR MATT&Co.Ges.m.b.H.
Landeck,  Römerstraße  !)4

Warinserieriwirdniditvergessen!

Wir  danken  unserem  (!hef

HERRN  ING.  KARL  STOCKHAMMER

recht  herzliöh  für  seine  großzügige  finanzielle  Lei-
stungsanerkennung  und  wünschen  ihm  und seiner

Familie

EIN  FPtOHE8  WEIHNAOHT8FE8T
UND  EIN  GE8UNDE8,  ERFOLGREIOHE8

NEUES  JAHR

DIE  ARBEITER  UND  ANGESTELLTEN

der  Firma

Josef  Stockhammer  & Sobn - Landeck-Tirol

F R O H E W  E I H N A  C H T E N

UND.EIN  ERFOLC;rR.EICHES

NEUES  JAHR

ENTBIETET

ELEKTROH  AUS

S C H W E N D I N (/  E R & F l N K
LANDECJ<



















Nr.  51 G e m e i nd  (S b l a t  ti 23. Dezember  1967

Recht  froheWeihnachten,  viel  0lück  und  Er-

folg  im neuen  Jahrwünschtallen  IhrenEhren-

mitgliedern,  unterstützenden  Mitgliedern,

Freunden  und  Gönnern  die

ST  ADTMUSIKKAPELLE  LANDECK

Reeht  frohe

Weihnaehten  ii'nr1

ein  gliiekliches

neues  Jahr

wünscht  allen  Kunden,  Geschäftsfreunden  und

Bekannten

TEXTILE5TUBE

Heusburger
LAN  D E O K - PE  RJE  N

Römerstraße  2Ci

7?echt

{tohe

?8eiflmachten

»etten  gal't

Maßschneiderei,  LANDECK,  FISCHERSTR.  3

Telefon  9423

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel  Glück

im neuen  Jahr

entbietet

Ing*GeröürdMOller
Elektounternehmen

lAN  OECK  . I N N S T R A SSE  14

Te)efon  837









Nr.  52
G em  e in  d  e blati  ti 23. Dezember  19ß7

Eig frohes  Weihnaditsfej[t

fowie  bie  berten

Glüds=  u. Segenswünfdie

zuian Jahreswectifel

wfüffiaht  allen  gese,bätzten  Kunden  und

Geschäftsfreunden

Huigo Vorhofer
Tapezierer  Landeck

Aufrichtige Glqck- un4 Se9enswünsche

.fflr

Weihnacht-en
und  zur

Jahreswende

entbietqn wir unseren werten Kunden

FJeistJIiauereiSpiss
Inh. Hans Stark  - Herta  Eschbaaher

LÄNDECK

WIR  WüNSCHEN

ALLEN

UNSEREN  OESCHÄTZTEN

KUNDEN  UND

BEKjXNNTEN

tin redit riünes, frühes.

!lJtihnaditsf'tlt  und ein

gtrundts, errülBrcidits

Atujahrr

1l y

fö«:"  a-

J'Th. '

RADiO ELEK?RO FERNSEHEN

Ing.I(arIWeigel
LANDECK Telefon  e88

Allen  meinen

werten  Kunden

in Landeck

und  dem  Bezirk

w ü y'i s c h e  i c h  e i n

frohes Weihmchtsfest

und ein glückliches

neues  Jahr

Hainrit:hGtirsthfer
A LK  O H O L F F( E I E G ET  R Ä N K E

LANt»ECK



















G s m  e i n d e b l a t  ti

Nr.  51

a s a * a s s s s a a s s a s a s a a s s a ui  s s a s mi  s s s s s s s s s s s
Ein recht frohes  Weihnachtsfef't

unb viel Glück  im neuen Jahr!
'A1

wünscht a)len unseren Kunden W % *GutLicht!
 r /

)LVRETTAVERLAGIHR  Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

I I[nRENMODE

Rcdit früht Jeimage
und tin glüilidits

ncucs 3ahr ffiiinrit

Thomas  Philipitsch
8 P O R T-W  A G N E R E I
MÄLSERSTRj18SE
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Nr.  51
G e m  ei  n  d e bla  t t

S!3. Dezember  19(!7

Ungeten

verehrten  Kunden

die  begten

Weihnachts-

Unseren  werten  Kunden

wünschen  wir  ein

frohes Weihnaghtsfest

und

und  ein

Neujahrgglüekwiinsehe!

gesegnetes neues Jahr!

B I t t e ß cheh  k e n 8 le u n a I h r 'V e r t t & ti e n a u o h i m

k omm  en  d e n J a h r l HÄUS DER MODE

F l e i s e h h a u e r e i  u.  8 * l a h e r s i

Tiandeek-Stadt und Perjen
JJlNDECK

Unseren  Kunden  und  Freunden

gnadenreiche  Weihnachten  und

Glück  und  Sege;n ftir  das neue Jahr

Verlagsanstalt  Tyrolia
Buchdruckerei LANDECK -Buchhandlung














